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Umfrage zu Euren Erfahrungen mit 
Fahrradhändlern und Werkstätten 

Recht durchwachsene Erfahrungen kann en Eigeplackte (frankforderisch 
für Neu-Zugezogener) machen, wenn er sein mitgebrachtes Fahrrad repa
rieren lassen 'MIi. Nicht selten lehnt ein Händler den Reparaturauftrag ab, 
weil das Fahrrad nicht bei ihm gekauft 'M.Jrde. Was als Abwehrmechanis
mus gegen den Kauf von billigen Fahrzeugen im Kaufhaus ohne eigenen 
Werkstattservice angehen mag, ist sicher fehl am Platz, wenn es sich um 

_ einen mittel- bis hochpreisigen Drahtesel handelt, der lange vor dem Um-
; zug bei einem auswärtigen Fahrradhändler gekauft YoOrden war. 

Es kann durchaus sein, daß sich ein Händler in solch einem Fall erwei
chen läßt, und 'Mr das reparierte Rad schon binnen drei Tagen 'Meder in 
Besitz nehmen können. Kann aber auch sein, daß 'Mr dann bei der Aus-· 
händigung der Rechnung leicht erblassen, weil uns die Zahlen darauf arg 
hoch vorkommen. Noch böser könnten 'Mr aber werden, wenn sich eine 
Reparatur schon nach wenigen Wochen als Pfusch erweisen sollte. 
Um unsere Mitglieder gut beraten zu können, bei welchem Händler sie be
stens aufgehoben sind, wenn es um den Kauf eines neuen Fahrrades oder 
um. die Reparatur eines nicht. mehr ganz neuen geht, starten wir diese 
Umfrage, die Ihr im Innenteil dieses Heftes findet. Es ist uns klar, daß 
viele der darin enthaltenen Fragen unbeanty,ortet bleiben müssen, sei es, 
weil Ihr noch nie ein Beratungsgespräch geführt oder Euch nie so weit in 
die Materie vertieft habt, um zu 'MSSen, was ein "Nachlauf" ist. Dann über
geht einfach die Frage und kreuzt die AntYoOrten an, bei denen Ihr Euch 
YoOhler fühlt. Auch Fragebögen, die deswegen nur teilweise ausgefüllt, sind, 
erfüllen ihre Funktion als Stimmungsbarometer. 
Natürlich konnen sich auch (Noch-) Nichtmitglieder an dieser Umfrage be
teiligen. Zusätzliche Fragebögen können im Infoladen abgeholt werden. 
Jeder Einsender nimmt automatisch an einer Verlosung teil. Dazu werden 
wir Eure Adresse ausschneiden und in die Lostrommel geben. Die Aus
wertung selbst ist damit anonymisiert, so daß keiner Angst haben muß, 
daß er bei seinem Händler ''verpetzt" 'Mrd. Allerdings behalten 'Mr uns vor, 
polemisch und unsachlich ausgefüllte AntYoOrtbögen auszusondern, um 
nicht die Ergebnisse zu verfälschen. Im übrigen gehen wr aber davon aus, 
daß jeder Teilnehmer seine naturgemäß subjektiven Eindrücke möglichst· 
objektiv wiedergibt. 
Die Auswertung selbst wird sicher einige Zeit dauern. Aber bereits im 
Märzheft werden die glücklichen Gewinnerinnen veröffentlicht, und in der 
Mai-Ausgabe müßten dann erste Ergebnisse erscheinen. Falls sich je
mand an der Auswertung beteiligen kann, möge er/sie sich telefonisch bei 
mir melden (tel. 069-533253). (al) 
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Liebe Leserinnen, 
Erst mal noch Euch allen ein gutes 
neues Jahr. Wir hoffen doch sehr, 
daß wir in 1995 mit Euch zu
sammen einige Dinge anleiern kön
nen, die Euch und uns Freude, aber 
eben auch Arbeit machen. Gleich 
zum Auftakt gibt es Äkschen, und 
zwar zuerst von Eurer Seite ." (siehe 
nebenstehenden Bericht). 
Die· Mitgliederversammlung incl. 
Vorstandswahlen a

�
. März wirft 

ihre Schatten vorau . Zur Zeit steht 
nichts Weltbeweg ndes an, doch 
könnten sich bis dahin ja noch ein 
paar Anträge einfinden, z.B. zur 

. Verkehrspolitik und zur Öffent
lichkeitsarbeit des KV Frankfurt. 
Gefragt- ist dabei aber nicht der 
Auftrag an den Vorstand, das ge
fälligst zu machen, sondern die Be
reitschaft der Mitglieder, durch Teil
nahme bei den AG's dem ADFC 
Frankfurt zu mehr Gewicht, Profil 
und Sch'M.Jng zu verhelfen. 
Last but not least: In Sachen Fahr
raddiebstahl YoOllen 'Mr Nägel mit 
Köpfen· machen: Je professioneller 
die Fahrräder gesichert werden, 
umso ·schwerer werden es die Die
be haben. Mehr über unser Konzept 
bei der Mitgliederversammlung. 
Bitte zahlreich erscheinen. 

Euer Redaktionsteam 

1:-
1
-,1 

Dürfen wir mit Eurer Hilfe rechnen? 

Bereits jetzt wissen wir, daß wir im nächsten Halbjahr viel Hilfe brauchen. An welchen Aktionen seid Ihr 
·bereit mitzuwirken? Die beigelegte Antwortkarte gibt Euch die MöglichkeiJ, uns das wissen zu lassen.







ADFC Frankfurt 

FIT und FiTUS 

"FIT - Fahrrad im Trend" ist ein 
Programm der Deutschen Ver
kehrswacht. Es w II dazu beitra
gen, die hohe Unfallbeteiligung 
von Kindern und Jugendlichen im 
Alter zwschen 10 und 18 Jahren 
zu veningern, die Radverkehrsin
frastruktur zu verbessern und zu 
einem sozial und ökologisch sinn
vollen Mobilitätsverhalten als Er
wachsener anzuregen. Der ADFC
Hessen begrüßt diese Zielsetzun
gen des Programms. 1 eh habe des
halb an einer Ausbildung zum FIT
Berater teilgenommen und Kon
takte zu verschiedenen Gruppen 
geknüpft. Das Programm fördert 
die Eigeninitiative von Kindern 
und Jugendlichen, SOY.Ohl in Fonn 
einer fachlichen Unterstützung 
durch den FIT-Berater, als auch 
durch eine finanzielle Hilfe. 

Gefördert werden neben der tradi
tionellen Verkehrssicherheitsarbeit 
auch Fahrrad-Projekte mit Schwer
punkten zu Umwelt, Gesundheit, 
Technik, Wirtschaft und Gesell
schaft. Jugendgruppen, die sich 
entschließen, ein Projekt rund ums 
Fahrrad durchzuführen, können 
sich mit ihrer Idee an mich ·wen
den, ich unterstütze sie bei der in
haltlichen und bei der organisa
torischen Abwcklung. Die Kosten 
für kleinere Projekte mit kurzer 
Vorbereitungszeit und Gesamtko
sten bis zu 500,- DM werden vom 
FIT-Programm vollständig über
nommen. Themenbeispiele: Info
stand über Gefährdungen jugend
licher Radfahrer, Fahrradcheck. 
Bei größeren Projekten mit einer 
längeren Vorbereitungszeit und 

· Gesamtkosten bis zu etwa 5000,
DM sollten die Jugendlichen einen

RADWANDERTOUREN 
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Eigenanteil von 50% erbringen, 
was in der Regel nur durch die 
Hilfe Dritter möglich sein wrd. Der 
Zuschuß aus Programmitteln be
läuft sich bei diesen umfangrei
cheren Projekten auf etwa 2500,- · 
DM. Themenbeispiele: Einrichtung 
und Betrieb einer Fahrrad
werkstatt, Technikkurse für Mäd
chen, Planung und Durchführung 
einer Radtour, Erstellung eines 
Videofilms über die Radverkehrs
situation in der Stadt oder dem 
Stadtteil, Entwcklung von Vor
schlägen für die Planung von ört
lichen Radverkehrsanlagen. 

Um das Programm zugunsten des 
Radverkehrs besser nutzen zu 
können, ist es notwendig, FIT in
nerhalb des Kreisverbandes stär- · 
ker bekannt zu machen, Kontakte 
zu lokalen Jugendgruppen von 
Sportvereinen, Kirchen usw. zu 
-knüpfen und nicht zuletzt, eigene
FIT-Projekte mit Kindern und Ju
gendlichen zu entwckeln.

FiTUS 

Das Programm "Sicherheit für den 
Radverkehr " (FiTUS) 'M..lrde vom 
Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
unter Mil'Mrkung des ADFC ent
wckelt. Sein Ziel ist die Förderung 
des Radverkehrs und die Vermin
derung des Unfallrisikos. Im Auf
trag des Landesverbandes habe 
ich an einer Moderatoren-Fortbil
dung teilgenommen und bin dabei, 
FiTUS-Veranstaltungen zu orga
nisieren. 

FiTUS wendet sich an Erwach
sene. Da die Sicherheit von Rad
fahrern und Radfahrerinnen nicht 
nur von ihrem eigenen Verhalten, 
sondern auch vom Verhalten der 
anderen Verkehrsteilnehmer und 
der Gestaltung der Infrastruktur 
abhängt, besteht die Zielgruppe 
aus sämtlichen Verkehrsteilneh
mern. Das Programm besteht aus 
den vier Elementen Fitneß, Tech
nik, Umwelt und Sicherheit - daher 
der Name FiTUS. 

Die Umsetzung des Programms 
kann zum Beispiel über Volks-

hochschulen und Vereine in Form 
von Veranstaltungen "im Saale", 
aber auch in Form von speziellen 
FiTUS-Radtouren . durchgeführt 
werden. Ich denke, daß auch der 
Kreisverband Frankfurt diese Mög
litjlkeit aufgreifen sollte, sein Ver
anstaltungs- und Tourenprogramm 
zu bereichern. Außerdem wäre es, 
gut, wenn die Mitglieder des Kreis
verbandes auch außerhalb des 
ADFC das FiTUS-Programm 
öffentlich machen 'MJrden. Für den 
Veranstalter entstehen übrigens 
keiner1ei Kosten, da die für die 
Umsetzung des Programms 
notwendigen Medien und Materia
lien sowe das Moderatoren
Honorar vom DVR finanziert 
werden. 

Für Rückfragen und Anregungen 
zu den Programmen FIT und 
FiTUS stehe ich in der Landes
geschäftsstelle allen Interessenten 
gern zur Verfügung. 

NQrbert Sanden 

'Y1 Echo 'Y1 Echo 'Y1 

Unter diesem Motto werden wr 
über Erfolge bzw. Mißerfolge 
unserer Aktionen in den 
vorangegangenen Ausgaben von 
frankfurt aktuell berichten: 

PC-Tourenplanung: Einige 
Mitglieder haben sich gemeldet 
und werden den Infoladen unter
stützen. Dankei Weitere Mitarbei
ter könnten nicht schaden. 

Patronage: Nur elf Rückmeldun
gen fehlten, um die magische Zahl 
von z�f zu erreichen. 

Verkehrs-AG: Dornröschenschlaf 
beendet. Prinz Rainer hat die 
Prinzessin fürs erste wachgeküßt. 
Der Hofstaat verträgt noch ein 
paar Berater. Mehr dazu im sepa-
raten Bericht auf Seite 2. 

waldferien: Mehrere Anfragen 
kamen. Prospekt für kommende 
Saison liegt jetzt im Infoladen vor. 
Recht attraktives Angebot, Ferien 
im Kellerwald am Edersee zu 
machen, z.B. über die "drei tollen 
Tage", aber auch über Ostern oder 
in den Sommerferien. 

Hacker: Sehr vielversprechende 
Ansätze ergaben sich in Sachen 
elektronischer Kommunikation in
nerhalb des ADFC. Für Feldver
such ab Frühjahr_noch Leute mit 
PC, Modem und Interesse an 
Neuem gesucht. Tel. 069-426331. 





ADFC Frankfurt 

Frauen auf Fahrrädern: 

Die 1994er Aktivitäten der Frauengruppe des ADFC Frankfürt 

Mit ihren zwei Jahren des Bestehens ist die Frau
engruppe die jüngste Arbeitsgruppe im Frankfurter 
ADFC. Bei uns gibt es kein fest umrissenes Thema, 
sei es Technik oder Radtouren, v.1e bei anderen AG's. 
Frauen als Hauptnutzerinnen des Fahrrads im Alltag 
sind von allen damit verbundenen Aspekten be
sonders· betroffen, und leider gibt es kaum einen, der 
nicht verbesserungsbedürftig ist. Es liegt also an uns, 
die Themen auszusuchen, die uns vordringlich 
interessieren und mit denen v.1r uns befassen 'M>llen. 
Am Anfang sind v.1r einige Male privat zusammenge
kommen, um die Rahmenbedingungen unseres 
Engagements festzulegen. lnmschen treffen v.1r uns 
alle 14 Tage freitags um 
19.00 Uhr in der Kneipe 

· "Im Hinterhof" im 
Nordend. Dort besprechen 
wir, was gerade anliegt, 
was v.1r demnächst ma
chen IM>llen und was uns 
unabhängig vom ADFC 
und vom Radfahren zur 
Zeit interessiert und be

. wegt. Es werden Aktionen 
geplant, Briefe getextet 
und Termine besprochen, 
aber auch einfach geklönt 
oder Fcauenthemen disku-. 
tiert. Nicht nur Arbeit und 

,,, konkrete Projekte sind 
v,1chtig, sondern auch 
Austausch, Gespräch und 
Spaß an der Sache. Dazu 
sind aufgeschlossene 
Frauen jederzeit v.1llkom
men, wir freuen uns über 
neue Gesichter und krea
tive Ideen. 
Die Radtouren nur für 
Frauen, die v.1r 1993 mit 
einer Pilot-Tour begonnen 
hatteri, 'M.lrden im vergan
genen Jahr mit Erfolg fort-

ersten kühlen Herbst'Mnden fuhren weniger Frauen 
mit. Im kommenden Jahr werden v.1r v.1eder mehrere 
Frauenradtouren anbieten, darunter auch eine beson
dere Tour, bei der v.1r Radfahren und Frauenthemen 
miteinander verbinden 'M>llen. Alle Touren werden im 
neuen Tourenprogramm des ADFC Frankfurt und in 
den Ausgaben von frankfurt aktuell angekündigt. Jede 
Radlerin kann mitfahren, egal v.1e alt, welches Outfit 
und welche Fahrradmarke, Hauptsacpe sie hat Spaß 
am Radfahren. 
Eine besondere Aktion im letzten Jahr war unser 
Workshop "Selbstverteidigung für Frauen gegen 
Angriffe beim Radfahren". Zum ersten Mal haben v.1r 

· so eine Aktion komplett
geplant und durchgeführt.
Da mußten die Traine
rinnen und der Raum or
ganisiert werden, der Ter..:
min festgelegt und das
Finanzielle geregelt sein
und nicht zuletzt Teilneh
merinnen ge1M>rben wer
den, damit nicht aller Auf
wand dann doch umsonst
war. Einige Pannen waren
unvermeidlich, doch alles
in allem ist der Workshop
sehr erfolgreich verlaufen.
Es gab mehr Anmel
dungen als Plätze und die

. Teilnehmerinnen waren

MElN VORSC.1-llAG ZUM THEMA "fR.AvE:N F"f.lH R.R_A o •
gesetzt. Diesmal haben 
drei Tourenleiterinnen 
vier verschiedene Touren 
angeboten, die zum Teil 
sehr gut besucht waren. 

engagiert bei der Sache. 
Sie haben Spaß daran 
gehabt, sich Ihrer Kräfte 
und Möglichkeiten im 
Falle eines Angriffs be-. 
v-A.Jßt zu werden. Darin 
liegt auch der Sinn eines 
solchen Kurses, denn si
cher kann niemand erwar
ten, nach einem dreistün
digen Workshop jeden 
Angreifer in die Flucht 
schlagen zu können. Aber 
der erste Schritt ist getan, 
wenn trau schon mal im 
Kopf die Situation 
durchgespielt hat und 

Wir sind Samstag nachmittags im Schnitt 30 km auf 
verkehrsarmen Wegen geradelt und am Ende oder 
nach der Halbzeit gemeinsam eingekehrt. Dabei 
trafen wir alte Bekannte ebenso v.1e neue Gesichter, 
die noch nie bei einer ADFC-Tour mitgefahren sind. 
Die Atmosphäre war freundschaftlich und ungeZV>A.Jn
gen, jede kam mit jeder ins Gespräch, auch über 
Generationsgrenzen hinweg. Die bunt.e Mischung von 
Frauen ist ein angenehmer Aspekt bei unseren Touren. 
genauso wie das gemeinsame Bestreben, Radfahren 
zu genießen. Keine Frau v.1II mit sportlichen Lei
stungen oder besonderen Gesprächsbeiträgen glän
zen. Der Wettbewerb bleibt mit den Männern zu 
Hause. 
Wie üblich bei kürzeren und weniger sportlichen 
Touren ist die 'Teilnehmerinnenzahl ein wenig vom 
Wetter abhängig. Bei Hochsommerhitze und den 
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mögliche Reaktionen ausprobieren konnte. Manche 
Frau möchte sich nicht gleich zu einem Kurs über vie
le Abende anmelden und konnte bei_ unserem 
Workshop in die Selbstverteidigung reinschnuppern. 
Unsere Aktivitäten haben Spaß gemacht und sind 
doch vergleichsweise bescheiden verglichen mit dem, 
was es in Frankfurt zu tun gäbe. Docb unser Reservoir 
an Zeit, Energie und Mitstreiterinnen ist leider 
begrenzt. Wer uns verstärken möchte und ihre Ideen 
und ihr Engagement bei uns einbringen will, ist 
herzlich eingeladen. 

.Wir sind keine starre, festgefügte Gruppe, sondern 
offen für Neues. Sch1:lut einfach bei unserem Stamm
tisch vorbei (siehe Termin-Box) oder ruft uns an. An
sprechpartnerinnen sind: Christina Romeis, Tel. 
748468, und ich, Tel..4940928. (Karin Deckers)



�DFC Frankfurt 

Rückantwort erwünscht Technik - Bastelkurse 

Diesem Heft, das 'Mr wegen der 
Einladung zur Mitgliederversamm
lung an alle verschickt haben, liegt 
eine Antoortkarte bei. Jede(r) hat 
die Möglichkeit, sich für ein 
weiteres Jahr den kostenlosen Be
zug von frankfurt aktuell zu 
sichern, sofern er/sie die Karte an 
der entsprechenden Stelle an
kreuzt, 8�Pfennig-Bri efmarke 
drauf klebt und damit den 
Briefk�sten füttert. 
Und weil viele Mitglieder nicht 
ahnen, daß 'Mr ·ihre Mithilfe auf 
den verschiedensten Gebieten 
sehr oohl brauchen, haben 'Mr die
ses Mal noch ein paar weitere An
kreuzmöglichkeiten geschaffen. 
Auch Gelegenheits-Gehilfl nnen 
finden bei uns eine gute 
Aufnahme. 
Um ein paar -Beispiele zu er-. 
wähnen: Angesichts der . immer 
stärker steigenden Kosten für den 
Versand von frankfurt aktuell ist es 
über1egenswert, den Versand in 
eigene Hände zu nehmen, zumin
dest in einigen Stadtteilen könnte 
sich das lohnen. 
Oder die Auswertung von Publi
kationen anderer Kreisverbände 
auf interessante Artikel, die 'Mr in 
unserem Blatt 'Medergeben sollten 
(siehe nebenstehende Beispiele). 
Oder einen Fotografen, der uns für 
unsere Zeitung gute s/w-Fotos 
liefern kann. Es v-Älrde unserem 
Blättchen mehr als guttun. Wäre ja 
'Mrklich unbegreiflich, wenn nur 
Schweigen im Walde zu 
vernehmen wäre. (al) 

Woran erkennen sich 
AD FC-Mitglieder?? 

Ehr1ich gesagt: höchstens an ihrem. 
'Wapper1" am Fahrrad. Vielleicht 
ist aber in Eurer direkten Nach
barschaft auch jemand im ADFC 
organisiert und v,.ürde Euch gerne 
kennenlernen. 
Wenn Ihr ein Treffen anleiern 
oollt, arbeitet ein Einladungs
schreiben aus. Wir vom Kreis
verband schicken es an die Mit
glieder in Eurer Nachbarschaft. 

Haben · Sie eine Leder-Allergie? 
Leder-Allei::gi'e? noch nie gehört Wie 
wirkt s'ic.b-die denn �us? Ja; �rin.ich 
mich am Abend miHden Schuhen 
ins Bett l�g�. habe icil immer. äm 
nächsten Tag soooo einen 
Brummschädel. 

jeweils samstags, 15!!!! Uhr . 
St. Nicolai-Kirche, Ecke Waldschmidtstr. / Rhönstr. 
Bitte rechtzeitig telefonisch anmelden. 

14. Jan. Offener Workshop für alle, die etwas am Fahrrad ·zu basteln haben 
· Anmeldung: Peter Wendt, if 76 60 30

21. Jan. Anfängerinnen-Kurs
Anmeldung: Otto Hemberger, if 70 71 884

28. Jan. Dreigang-Nabenschaltung - wie funktioniert das?? - Einblicke
Anmeldung: Ralf Paul, if 49 40 928

4. Febr. Offener Workshop für alle, die etwas am Fahrrad zu basteln haben
Anmeldung: Rainer Mai, if 41 3085 

18. Febr. Offener Workshop für alle, die etwas am Fahrrad zu basteln haben 
Anmeldung: Otto Hemberger, if 70 71 884 

25. Febr. Anfängerinnen-Kurs.
Anmeldung: Ralf Paul, if 49 40 928

11.März Bremssysteme
Anmeldung: Otto Hemberger, if 70 71 884

18. März Anfängerinnen-Kurs
Anmeldung: Rainer Mai, if 41 30 85 

1. April Offener Workshop für alle, die etwas am Rad zu basteln haben 
Anmeldung: Peter Wendt, if 76 60 30

8. April Wir machen da, Rad fit für den Frühling .
Anmeldung: Andreas Dorn, if 49 23 97

Bei anderen 

gelesen 

Nicht nur in Frankfurt 'Mrd eine 
eigene Zeitung publiziert, auch 
andere Kreis- und Landesverbände 
1Mssen viel zu berichten. · Hier ein 
paar Infos in Kürzestversion. Wer 
mehr darüber 1Mssen 'MIi, kann den 
vollen Beitrag beim Redaktions
team anfordern. Frankierten, voll 
adressierten Rückumschlag und 
DM 1.- in Briefmarken für 
Fotokopierkosten beifügen. 

Radtouren-Eindrücke: 3 Wochen 
Radtour auf dem beruhmten 
Highway 101 von Seattle nach San 
Francisco. (RadZeit IV/94 S.20) 

Das Samland, von Finnland nach 
Norwegen, nördlich des Polarkrei
ses, per Fahrrad. (RadZeit IV/94 
S.16)

Schottland per Rad, 875 Meilen in 
drei Wochen. (Luftpumpe 4/94 S. 
24-25)

Erfahrungsberichte Falträder: 
Microbike, 2-Gang, 9kg, in 5 
Sekunden auf- bzw. abgebaut. 
(Rücken'Mnd 4/94 S.16) 

· Montague-Bi-Frame, 21-Gang, 14
kg (HannoRad 4/94 S. 16)
Brompton, 5-Gang, 14 kg, unter
60 Sekunden ge- oder entfaltet.
(HannoRad 4/94, S. 14-15)

Sinnvolles Zubehör: 
Rückspiegel, in den Schutzhelm 
integriert. Keine Vibration, kein 
Kopfdrehen, beste Erfahrungen. 
(HannoRad 4/94 S. 13) 

Übernachtungsverzeichnisse: 
"Preisgünstig übernachten", vom 
Ver1ag Simader. Übernachtungs
preise um DM 35. Bis jetzt 
erschienen sind die Bände Nord
deutschland, Hessen, Italien und 
Österreich. Zur Zeit in Vorberei
tung: Bayern und Baden-Württem
berg (mit Elsaß). Anfragen bitte 
direkt an den Buchhandel. 

Datenbank Microsoft 

Access 

Für die Umstellung größerer 
Adreßdateien von Borland Pa
radox 3.51 auf Microsoft Access 
könnte ich zur Erstellung einiger 
Makros und Prozeduren die Hil 
fe eines versierten Nutzers der 
Microsoft-Datenbank gebrauchen. 

Hilfreiche Engel melden sich 
bitte bei Fritz Biel, 
Landesgeschäftsführer 
Tel 069/590056 
oder 069/529574. 

Wer kann helfen? 
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